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Sommerfreuden im Freibad Unnau:
Erholung nach erfolgreicher Sanierung

Freibäder im Westerwald zeigen gemischte Bilanz, doch ein
sonniger August sorgt für ungetrübten Badespaß und

verlängerte Saison.

Der Sommer des Jahres 2024 hat im Westerwaldkreis eine
gemischte Bilanz für die Freibäder hinterlassen. Mit zahlreichen
kühlen Schlechtwettertagen und einem insgesamt
durchwachsenen Wetterverlauf begegneten viele Betreiber von
Freibädern Herausforderungen. Besonders die späten Wochen
waren jedoch von einem deutlichen Sonnenstrahl geprägt, der
die Stimmung wieder aufhellte. Der August erwies sich als
Glücksbringer und sorgte für einen späten Aufschwung in dieser
Badesaison, was sowohl den Betreibern als auch den Gästen
zugutekam.

In Unnau, einem der prominentesten Freibäder der Region,
konnte die lange ersehnte Wiedereröffnung nach umfangreichen
Sanierungsarbeiten rechtzeitig zu den Sommerferien am 6. Juli
vollzogen werden. Trotz einer verkürzten Saison zeigten sich die
Besucher erfreut über die erfrischende Badewelt. Timo Koch,
Geschäftsführer der MarienBad GmbH in Bad Marienberg,
äußerte sich positiv über die Situation: „Wir sind sehr froh, dass
wir das Freibad Unnau nach der langen Sanierungsphase in
diesem Sommer endlich wieder öffnen konnten.“ Dies zeigt,
dass trotz der widrigen Wetterverhältnisse das Engagement der
Betreiber, ihre Einrichtungen für die Badegäste attraktiv zu
gestalten, nicht unbemerkt blieb.

Die Auswirkungen des Wetters auf die



Badesaison

Die Sommermonate präsentierten sich für viele Freibäder als
eine echte Herausforderung. Eine Vielzahl an
Schlechtwettertagen sorgte dafür, dass die Besucherzahlen an
vielen Orten hinter den Erwartungen zurückblieben. Diese
wetterbedingten Rückgänge haben die Bilanz der Saison 2024
für viele Betreiber stark negativ beeinflusst. Die Frage, die sich
stellt, ist, inwiefern diese Bedingungen die langfristige Planung
und den Betrieb der Freibäder beeinflussen werden.

Ein Lichtblick war jedoch der sonnige August, der durch die
Schulferien für erheblich mehr Badevergnügen sorgte und viele
Gäste in die Freibäder zog. In Orten wie Ransbach-Baumbach
und Höhr-Grenzhausen, wo die Betreiber die positiven
Wetterprognosen wahrnahmen, wurde die Saison bis zum 15.
September verlängert. Diese Maßnahmen zeigen den Willen der
Betreiber, die Sommerferien bestmöglich zu nutzen und den
Gästen auch in den letzten Wochen des Sommers erholsame
Tage zu bieten.

Ein weiterer Punkt, der zu beachten ist, ist die Tatsache, dass
die Besucher trotz der saisonalen Herausforderungen eine
positive Einstellung bewahren. Dies spiegelt sich in deren
Rückmeldungen wider, die oft den Wunsch äußern, die
Freibadkultur in der Region weiter zu unterstützen und
aufrechtzuerhalten. Die Gastfreundschaft und die Möglichkeit, in
einem gepflegten Freibad die Sonne zu genießen, scheinen bei
den Besuchern Im hohen Kurs zu stehen.

Das Freibad in Unnau und seine Betreiber stehen somit
exemplarisch für die Schwierigkeiten und Chancen, die die
Badesaison 2024 mit sich brachte. Es bleibt abzuwarten, wie
sich die kommenden Monate auf die Planungen und
Einrichtungen für die nächste Saison auswirken werden und ob
der Trend zu mehr sonnigen Tagen in den Sommermonaten
weiterhin bestehen bleibt.



Insgesamt zeigt die Bilanz des Sommerschwimmens in dieser
Region, dass Anpassungsfähigkeit und der Wille, den Gästen
auch unter herausfordernden Bedingungen ein angenehmes
Erlebnis zu bieten, von großer Bedeutung sind. Dank des
sonnigen Augusts gab es dennoch viele unbeschwerte Stunden
am Wasser, die den Sommer zwar nicht perfekt, aber dennoch
weitgehend positiv prägten.
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